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Pensionsbeitrag 
für arbeitende Pensionisten

Wir erleben aktuell einen 
akuten Fachkräftemangel. 
Auf der einen Seite bräuchten 
gerade bei auflebender Kon-
junktur Handel, Baubranche, 
Gastronomie, Hotellerie, 
Tourismus und viele weitere 
Branchen gut ausgebildete und 
erfahrene Mitarbeiter/innen. 
Auf der anderen Seite gibt es 
viele ältere und pensionierte 
Fachkräfte, die arbeiten wol-
len, aber mit Hindernissen 
konfrontiert sind.

D  
aher fordert der Grazer 
S e n i o r e n b u n d o b m a n n 

Bundesrat Ernest Schwindsackl die 
rasche Abschaffung der Pensions-
beiträge für arbeitende Pensionis-
ten/innen.

Viele Menschen wollen auch in ihrer 
Pension einer sinnvollen Beschäfti-
gung nachgehen, ihren alten Beruf 
weiter ausführen oder sind gezwun-
gen, sich etwas zum Lebensunterhalt 
dazu zuverdienen. Auch entdecken 
viele ältere Menschen die Selbst-
ständigkeit für sich: Mehr als 20 
Prozent aller von 2008 bis 2018 neu 
gegründeten Einzelunternehmen 
entfallen auf die Generation 50 plus.

Trotz Bezug einer Alterspension 
fallen für sie weiterhin Pensionsbei-
träge an – und das nicht zu knapp! 
Für Unselbständige Beschäftigte 
22,8%! Für die Pensionshöhe bringt 
das jedoch kaum etwas: Erst nach 
rund 15 Jahren Arbeit in der Pension 
würden sich die zusätzlich gezahlten 
Pensionsbeiträge lohnen!

Das ist unfair und ein Hindernis für 
Menschen, die in der Pension wei-

Die Generation 50 plus  
ist kein „altes Eisen“!

IST UNFAIR UND MUSS 
ABGESCHAFFT WERDEN!

terarbeiten oder sich selbständig 
machen wollen, so Schwindsackl.

Das wäre eine Win-Win Situation für 
alle: Senioren/innen können einige 
Jahre weiterhin nutzen, um ihre Ex-
pertisen weiterzugeben, Unterneh-
men bekommen wertvolle Fachkräf-
te und der Staat profitiert ebenso!

Der Grazer Seniorenbundobmann 
BR Schwindsackl wird auch hier ver-
suchen, die Altersdiskriminierung 
aufzuweichen und fordert von So-
zialminister Johannes Rauch dies-
bezüglich für die vielen betroffenen 
Senioren/innen aktiv zu werden und 
seine Zustimmung zu erteilen!


